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Wachspolitur 
 
 
1 Teil Gewicht Carnaubawachs # 62300 – 62310 oder Candelillawachs # 62350 
1-2 Teile Gewicht Bienenwachs # 62200 - 62210 
10% Gewicht bezogen auf das Wachs Kolophonium # 60300 
3-6 Teile Shellsol T # 70460 
 
Zum Herstellen der Wachspolitur die abgewogenen Wachse sowie das abgewogene Kolophonium 
in einem ausreichend großen Topf im Wasserbad unter ständigem rühren schmelzen. 
 
Vorsicht: Wachs und Shellsol T können brennen, Wachsdämpfe nicht einatmen. 
Den Topf von der Heizplatte nehmen und am besten im Freien das Lösemittel Shellsol T in die 
Wachsschmelze in kleinen Portionen nach und nach einrühren. Nun noch so lang kalt rühren, 
nachrühren bis die Mischung eindickt. 
 
Die Wachspaste mit einem Lappen in kreisenden Bewegungen auf die vorbereiteten Flächen 
auftragen, das überschüssige Wachs quer zur Maserung abziehen, aufnehmen. Nach der Trocknung 
ca.30 min mit einem fusselfreien Lappen oder Korkklotz in Maserrichtung auf Glanz polieren. 
Den Wachsauftrag so oft wiederholen bis das die Poren geschlossen sind. 
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